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PORTRÄT
Martin Gruber: Architektur  
ist keine Privatsache

GAMZ APART
Gastgeber für sportbegeisterte 
Dolomitenurlauber

INTERVIEW
Regionalität und Nachhaltigkeit
im Tillga Glück
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Kreative
Konzepte

KUP   ARCH:  
Von der Planung bis 

zur Einrichtung

I L L U S T R I E R T E

BAUEN UND 
WOHNEN IM 
ALPENRAUM 214
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Einklang mit dem Ortsbild
In der Umsetzung haben die 
Architekten besonders auf das 
Zusammenspiel zwischen Ob-
jekt und Umgebung geachtet: 

„Bei der Fassadengestaltung 
war es für uns wichtig, den 
traditionellen Stil des Stall-
gebäudes durch geschickten 
Materialeinsatz aufzulockern“, 
erklären sie. Durch die horizon-
tale Gliederung der Fassade 
entstand ein spannendes Zu-
sammenspiel aus Naturstein-
mauer im Erdgeschoss, Holz-
vertäfelung im Obergeschoss 
und Fachwerkoptik im Dachge-
schoss des Gebäudes. Gebro-
chen wird der ortsbildtypische 
Stil durch ein Zwerchhaus aus 
Schwarzstahl mit großzügi-
ger Verglasung. Da sich das 
Grundstück auf einer Höhe von 
1.400 m befindet, genießen die 
Bauherren so nicht nur den 
ganztägigen Lichteinfall, son
dern besonders den herrlichen 
Ausblick. 

Innen und Außen  
verschmelzen
Das Zwerchhaus sticht dabei 
nicht nur stilistisch hervor. Mit 
einer Wohnfläche von 268 m2 
birgt das Anwesen zudem eini-
ge Highlights, wie die Architek-
ten erklären: „Das Herzstück 
im Erdgeschoss ist der nach 
Süden ausgerichtete offene 
Wohn- und Essbereich. Zen
traler Mittelpunkt ist auch hier 
der Lichtkegel des Zwerchhau-
ses der den gesamten Raum 
erhellt. Das moderne Stiegen-
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Alpines Flair 
mit moderner Note
Umbau eines Stallgebäudes

Das Team des SNOW Architekturbüros erhielt 
den Auftrag, einem alten Stallgebäude neues 
Leben einzuhauchen. Durch die Architektur 
sollte der vorherrschende traditionelle 
Stil des alpinen Dorfbildes mit moderner 
Ästhetik zusammengeführt werden. Für die 
Architekten stand daher der harmonische 
Einklang zwischen Tradition und Moderne  
bei der Realisierung dieses Projektes stark im 
Vordergrund.

haus mit großzügigem Luft-
raum unterstreicht den Loft-
Charakter des Erdgeschosses.“ 

Angrenzend an den Wohn-
raum befindet sich die eben-
erdig angelegte Sonnenter-
rasse. „Durch die großzügigen 
Fensterfronten verschmelzen 
die Übergänge von Innen und 
Außen und machen das Alpine 
Flair noch präsenter“, berich-
ten die Architekten. 

Im Obergeschoss des Ob-
jekts befindet sich der Schlaf-
bereich der Bauherrschaft. Im 
Süd-Westen befinden sich die 
Mastersuite mit begehbarem 
Kleiderschrank und großzü
gigem Ankleidebereich, die 
Wellnessoase mit Badewanne 
und abgetrenntem WC sowie 
der  Schlafbereich mit atem-
beraubendem Ausblick. Doch 
auch die beiden weiteren 
Schlafzimmer sind mit eige-
nem Badezimmer ausgestattet 
und genießen so die beson
deren Vorzüge der Innenraum-
gestaltung. 

Ein weiteres Highlight im 
Obergeschoss ist das ange-
dachte Arbeitszimmer mit 
Atr ium-Flair,  das sich im 
Lichtkegel des Zwerchhauses 
befindet, wie die Architek-
ten wissen: „Die Abtrennung 
mit Glastüren hin zum Flur 
unterstreicht den modernen 
Charakter der Innenraumge-
staltung. Auch hier sorgen 
großzügige Fensterfronten für 
traumhafte Weitsicht ins Tal.“
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die Fliese

das Bad

fliesen marmor bäder verlegung sanitärhandel
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